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Der aargauische Große Rat hat bei der Neuordnung der Besoldungen der Staatsbeamten nur zwei

Besoldungsklassen eine Besserstellung bewilligt, den Regierungsräten und den Bezirksamtmännern.

Finde Sie das rächt Herr Regierigsrot, daß mer eus mit verschide

große Chelle arichtet?"

Aber guete Herr X es chunnt doch uf d'Größi vom Schüsseli aa!"

Die Wundersalbe
Rex war ein sehr braver Hund. Seiner

Herrin Greti folgte er nach bestem
Willen. Er war immerhin ein Airedale
und kein Foxterrier (ich bitte alle Fox-
Besitzer und -Besitzerinnen, mich nicht
zu steinigen

Frau Greti konnte sich wirklich auf
ihn verlassen. Er stahl nicht, tat auf
Anordnung, was er mufjte, und wo er
sollte, frafj sein Futter und tat alles, was
er seiner guten Herrin an den Augen
ablesen konnte.

Selten, dafj er sich einmal vergafj.
Das aber ist ja «menschlich», wenn man
so sagen darf, und wer wollte es gar
einem Hunde verargen?

Da wurde Rex krank, augenkrank.
Man ging mit ihm zum Tierdoktor. Der
verschrieb ihm eine Salbe. Daheim
öffnete die junge Frau den Salbentopf,
um ihrem Liebling die Augen einzu¬

reiben. Da läutete es an der Haustür.
Frau Greti mufjte eine Einschreibesendung

abnehmen. Es waren nur
wenige Minuten verstrichen, bis sie wieder
in die Stube trat.

Was hatte Rex wohl? Er zeigte sich
äufjerst fröhlich und beweglich, nachdem

er kurz zuvor noch ein wenig
maudrig gewesen. Er wedelte heftig
und sprang an ihr hoch, wie wenn er
sie tagelang nicht gesehen hätte.

Greti suchte nach dem Salbentopf,
um des Hundes Auge zu behandeln. Er

war verschwunden. Endlich fand sie
die Salbe nach langem Suchen unterm

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.80 In allen Apotheken

Tisch, vielmehr den Topf, der völlig
leer war. Die «Mayonnaise» mufjte Rex

außerordentlich gut geschmeckt haben!
Er hatte sie gefressen und das Töpflein
schön blank geschleckt.

Auf der Etikette stand wohl deutlich
«Aeufjerlich » Aber Rex konnte ja nicht

lesen. Daher das Mißverständnis!
Ftau Greti war ganz bestürzt. Sie

bangte um die Folgen und ging mif

Rex neuerdings zum Arzt. Der aber
muhte nur lachen. Das Auge war heil
Die Salbe hatte zwar einen beträchtlichen

Umweg gemacht, aber allem
Anschein nach doch gewirkt. R,N'

Pneufrage gelöst!
Mein Schwager hatte Geburtstag.

Auf meine Frage, was er sich zu diesem
Feste wünsche, sagte er: «I bruuche
nüt meh, Pfrau fuet mer zwe
Velomäntel lisme.» A- B'
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Ois Wuricisi-sslds

ksx wsr sin zsiir izrsvsr t-tunci. 5si-
nsr r-Isrrin Orsti toigts sr nscn izsztsm
Willsn. tïr wsr immsrtiin sin ^irscisls
unci icsin I^oxtsrrisr (icii Kitts siis t^ox-
IZszitTsr unci -iZssit?srinnsn, micii niciit
Tu ztsinigsnl).

I^rsu Orsti icönnts zjcii wiriciicii sui
iiin vsris!5sn. ^r îtsiii niciit, tst sui /^n-
orcinung, wsz sr mutzte, unci wc> sr
5c>IIts, trskz zsin r^uttsr unci ist sllsz, wsz
sr zsinsr gutsn t-Isrrin sn cisn ^ugsn
slziszsn lcönnts.

5sitsn, cisi; sr sicii sinmsi vsrgskz.
vsz sizsr izt ja «msnzcniicii», wsnn msn
zc> zsgsn cisri, unci wsr woiits sz gar
sinsm t-iuncis vsrsrgsn?

Os wurcis I?sx icrsnic, sugsnlcrsnlc.
/vìsn ging mit iiim Tum lisrciolctor. Osr
vsrzciirislz iiim sins Zsiizs. Osiisim ott-
nsts ciis jungs 5rsu cisn 5siosntook,
um iiirsm >.isizling ciis ^ugsn sinTu-

rsiizsn. vs Isutsts sz an cisr t-Isuztür.
5rsu Orsti mutzte sins 15inzcnrs!izs-
zsnciung slznsiimsn. ^z wsrsn nur ws-
nigs /Minuten vsrztricnsn, iziz zis wiscisr
in ciis 5tuizs trst.

Wsz iistts ksx woiil? ^r Tsigts zicli
sulzsrzt tröiiiicii unci izswsgiicii, nscii-
ciem sr IcurT Tuvor nocii sin wsnig
msucirig gswszsn. ^r wscislts iisttig
unci zorsng sn inr iiocii, wis wsnn sr
zis tsgsisng niciit gszsiisn iisits.

Orsti zuciits nscii cism Zslosntoot,
um cisz t-Iuncisz >^ugs Tu izstiancisln. ^r
wsr vsrzciiwunclsn. ^nciiicii tsncl sis
ciis 8slizs nscii langem Zuciisn unterm

iVlir igt vvieäer
vöcreii^vvtii cisnic

tÂà-IL^il^
IZ lidiè» IM in ->!»» tpM-kifi

lizcii, vieimsiir cisn loot, cisr völlig
Iser wsr. Ois «/vî.svonnsizs» muizts iîsx
âuizsrorcisntlicii gut gszciimsclct iisizsn!
tir iistts zis gstrszzsn unci cisz löotlsiri
zciion oisnlc gszciiisclct.

>^ut cisr iitiicstts ztsnci woiil cisutlicii
«^eukzsrlicti » ^lzsr ksx Icönnts js niciit
Iszsn. Ostisr cisz /vviizvsrztänciniz

k^rsu Orsti wsr gsnT izsztürTt. 5!s

izsngts um ciis Dolgen unci ging mit

lîsx nsusrciingz Tum ^rTt. Osr sizsr

mutzte nur Isciisn. Osz ^ugs wsr iisil I

Ois 8slizs iistts Twsr sinsn tzstrsciit-
liciisn l^lmwsg gsmsciil, sizsr slism ^n-
zciisin nscii ciocii gswirict. ^

?nsut>cìgs gelöst!
/Vìsin Zciiwsgsr iistts Qsizurtztsg.

^ut msins k^rsgs, wsz sr zicii Tu ciiszsm
t^ssts wünzcns, zsgts sr: «I izruuciis
nüt msii, ptrsu tust msr Tws Vslo-
msntsl iizms.» ^- ^
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